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Gummadingen tnde der achtziger Jahre. Die
Arzthelferin Vera wird völ l ig überraschend
von ih rem Ehemann ver lassen,  der  s ich  in
eine viel Jüngere verknal l t  hat und selbstver-
ständl ich eine neue Famil ie gründen wil l .  Sei-
ne fast erwachsenen Iöchter exist ieren für ihn
kaum mehr. Da ist Bett ina, Friseurlehrl ing, die
krampfhalt nach dem Mann lürs leben sucht
und mehrmals aul die Nase läl l t .  Und die et-
was jüngere Melanie, die als Außenseiterin an
ihrem Gymnasium gi l t  und negativ auffäl l t ,  z.
8.,  wei l  sie raucht. Sie Iühlt  sich einsam, zieht
sich zurück und dröhnt sich mit Musik vol l .  Und
dann verl iebt sie sich - in die lochter von Bet-
tinas Chef. Ein Ex-Lover ihrer Mutter verhilft ihr
zu neuen Peßpektiven - berufl ich wie privat.

B i rg i t  U tz  e rzäh l t  in  ih rem dr i t ten  Roman
Smalltown B/ues nicht nur vom mühsamen
Coming-out irgendwo in der deutschen Pro-
vinz, von Vorurtei len gegenüber Menschen,
die sich nicht ganz in den gewohnten Al l tags-
trott  einpassen wollen (oder können), vom
Zerbrechen von - scheinbaren - ldyl len, son-
dern auch davon, wie stark neue Perspekti-
ven von Zufäl len abhängig sind bzw. waren.
So ist ihr Roman durchaus eine Zeitreise zu-
rück - in eine Zeit,  in der Inlormationen nicht
gegoogelt werden konnten, in der in der BRD
eine Schület in aus der damaligen DDR noch
als Sensation durchging, in der sich Frauen
noch lü r  ih re  Sche idung schämten.  Das aus
der Sicht der drei Frauen erzählte Buch ver-
mittelt  einf ühlsam vieles vom damaligen Zeit-
geist,  ohne diesen nosta[gisch zu verklären.
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Die 2010 völ l ig überraschend verstorbene
ehemalige Frauenstaatssekretärin und Frau-
enmin is te r in  Johanna Dohna l  (SP0)  i s t  d ie
wich t igs te  ös ter re ich ische Po l i t i ker in  der
Zweiten Republik. Ein zentrales pol i t isches
lnterventionsmittel waren für sie Reden zu
unterschiedl ichsten Ihemen österreichischer
Frauenpoli t ik und vor sehr heterogen zusam-
mengesetztem Publikum. t inige dieser Re-
den l iegen nun gesammelt in Buchlorm vor
- so etwa zu Männergewalt gegen Frauen,
zur Quotendebatte, zur Einkommensfrage, zur
Verbesserung/Veränderung von Mädchenbil-
dung, zur internationalen Menschenrechtspo-
l i t i k  und n ich t  zu le tz t  auch zu  V is ionen und
Perspektiven künft iger Frauenpoli t ik.

D ie  Herausgeber innen Mar ia  Mesner  und
Heid i  N iederko f le r  haben das  jewe i ls  in  der
Rede behandelte Thema mit Hi l fe von Exper-
t innen (u. a. Eva Kreisky, Birgit  Sauer, Clau-
dia Schneider) in den entsprechenden (zeit-)
historischen pol i t ischen Kontext gestel l t .  Das
Ergebn is  i s t  n ich t  nur  e in  höchs t  spannend zu
lesender Abriss österreichischer Zeitgeschich-
te, sondern es zeigt aurh sehr deutl ich auf,
dass Dohnal, auch wenn sie sich ihre Reden
schreiben l ieß, sehr intensiv in das jeweil i -
ge Manuskript eingri f f ,  es umschrieb und in
e inen sehr  in tens iven D ia log  mi t  den Zuhö-
rerlnnen trat.  Auch wenn sich Dohnal als ak-
t ive Poli t ikerin nicht mit Homosexuellendis-
kriminierung auseinandergesetzt hat, zeigt
das Buch die große Bandbreite feminist ischer
Po l i t i ken  sehr  gu t  au f .
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